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nu bie l
£$ sprach der Cod: Die Saaten stehen, gleich

In allen Eändern, herrlich, hoch und reich.

Die fïïenscben mühten sich. Sast wollt's gelingen,

Dass recht nicht mehr könnt' meine Sense klingen.

Der Seuchen Kraft, des Rungers Dot gebannt,

Sie wachsen auf und füllen Cand an Cand.

(¦in Erdteil reicht dem andern seine ïrucbt,

ïeblt eines hier, so wird es dort gesucht.

fluf Schiffen führen sie's, der Erde Kreis

UJard eng bereits vor ihres Schaffens îleiss.
Sie waren tätig. Schon kennt ibr Gedanke,

Ibr Rochmut keine Grenze, keine Schranke,

Und, wenn sie sterben noch, sie prahlen scbon:

Jluch, Cod, dich zu besiegen, winkt als Cohn!

£ebcnstt)cime

Sie (Srde fei ein grofj' ©ejtell,
ooll Gonnenlicht und 2Bunder",
in 223irklichkeit ein 2<aruffell
mit ölittergold und Flunder.

Sie Gtaaten find die séparés,
mit grünem 931üfch behangen.
Srin fafjen Krokodile, eh'

die SÎIenfchen angefangen.

Clnd (Siefanten, grofj und dick

oon oom und auch oon hinten

(oon ihnen ift noch manches Gtück
bei 2ïïenfchen oft 3U finden),

SBohlroeislich ift es eingerichf.
daf) fleh die 28elt mufi drehen.
Go kann uns, indiskret, das Cicht

nicht immer, immer fehen.

Sas Cicht ift ein3ig drum gemacht,
um unfer ©lück 3U trüben.

Safür ift aber dann die QTacht

auch ein3ig 3um Sergnügen.

3roar bleibt uns noch ein Giebel ftehn:
$hilifler-33hilofophen",
die nachts moralpredigen gehn,

tags hinter ihrem Ofen

die Gier brüten, die ihr ©ei|t
gelegt mit lautem ©run3en,
und tun mit dichten" (roie es heifjt)
2Iatur und 225elt oerhüten.

Go ifl den unfer karuffell
Gin 33ferd, auf dem roir reiten.
Clnd roer uns hafjt und fchadet well
den roollen roir 3ureiten.

üom Çimmcl
2Indre Ghemänner," fagt die Ôrau, heben

ihre 2Seiber in den ßimmel und du?"
3ch tät's ja auch," entgegnet der 2ïïann,

»roenn ich nur roüfjte, ob du auch drinnen
bliebft!" s.2b.

Sie spüren nicht, dass, wie sie schon verbaut

mir manchen (Heg, doch in der neuen ßaut
Ob beut', ob morgen bleibt mir mein Gewinn

Ist gleich das ßerz und gleich der menschen Sinn.

ttJas gilt mir Spielwerk, das sich nennt Kultur?
Geduldig wartend emt' icb reicher nur.
leb fasse sie, wo stets sie fassbar sind,
UJovor ibr Caumeltraum ist Staub im (Dind;
leb packe sie bei ihrem Zwist und Zank
Uon Uolk zu üolk und hab' den reichsten Dank;
Beim Besten ihres Seins, bei steter Gier:

in Pfiff, und rasch sie müssen her zu mir!
ünd, schaut, wie war's? Die Saaten standen reich,

Schnittreif in allen Cändern prahlend gleich-

tDunôerbar. ausgedrütft
2ieltere Same: ^jeht flehe ich fchon über

eine Gtunde da und mein SHIann kommt
immer noch nicht!

©igerl: ©nädige fehen auch roirklich fo ab-
geftanden aus! S. 28.

Sie drei Gidgenoffen 8039, Gecrétan und
Cachenal in Grroartung des 23erdienftordens
für begeifterte Seiegramme.

foinPers lester ftunjä)
Und roenn du einft, liebfte Srigitte,

die 23lumen auf meinem ©rabe mit 2Baffer
begiefjeft, fo oerroende da3u roenigftens ein

Sierglas. 21. et.

Ôrieffafïcn der KedaPtion

Junger Pontifer. Siesmal haben
Sie doch daneben gefchoffen. Sie
Sarrailfche Offenfioe ift nicht die
erfte, die defenfio geführt roird.

(DetuMl am See. Cieber Sreund
Sie fragen, ob man in der 2Helt
daoon S0U3 genommen habe, dafj
in Ohrer ©emeinde 56 Siehbefifeer
einmütig der Sriedensrefolution der
neutralen !Xonferen3 in Stockholm
ihre 3u[timmung erteilt haben?
2Z5ir können Ohnen 3ur Beruhigung

die Mitteilung machen, daf3 felbftoerftändlich die 2Z5elt

oon diefem Greignis 2Toti3 genommen hat. Sie hat
fich fogar daoon derart erfchüttert gefühlt, daf) man der
Steinung fein konnte, fle fei gan3 andersroo als blofj in
Oetroil am See gekitjelt morden.

J. J. in 6ern. Sein, der niederländlfche !prln3gemahl
hat im Sundeshaus keinen offoiellen Sefuch gemacht.
Gr hat fich dortfelbfi lediglich die Sehensroürdigkeiten

Des Codes Sense fuhr in sie hinab,

Krieg, scholl es, Krieg !" Gs rief: Zu Grab, zu Grab!"

in Jauchzen ging, tllelcb urgewalt'ger Drang,
Der die ÎTÎillionen da zu sterben zwang!
Gin Jauchzen ging. Bald war's ein Stöhnen schwer,

Und trotzdem nicht genug, noch ist nicbt leer

Curopa, noch der grause Cod nicht satt,

Docb nicbt verwüstet jede Heimatstadt.

Ginst lacht der Cod: ttlobin ich seh', ist Dacht,

Ich bab' (Jersäumtes reichlich eingebracht.

Geht's lang einmal, icb kenn' des menseben Art:
Kommt Ihr nicht einzeln, kommet Ihr geschart,

Dass, was heranwuchs meinem finstern Spähen,

Ich eines Schlages grauenvoll kann mähen.
Otto fiinnerk

3eigen laffen und hat bei diefer (Belegenheit auch die
Sekanntfchaft mit Sundesrat Sorrer gemacht.

£efer in Dolfetsil. Gs Ifl fchön oon Ohnen, dafj
Sie O^re ©emeinde in Schut) nehmen und fich dagegen
oerroahren, dajj durch die Sreffe die S0U3 ging, dafj
das hauchen in den Schulräumen" bei einer Suf)e oon
3roei Sranken oerboten ifi. Gs ifi aber an3unehmen,
daf) man auch andersroo begriffen hat, dafj fich diefes
Serbot nicht gegen jene richtet, denen man unter üm-
fländen ein Sauchoerbot auch mit dem Sleerröhrli
beibringen kann.

Sedaktion: Paul TUtheer. Selephon 1233.

Sruck und Serlag : Jean $rey, 5ürid), Slanaflrafje S

Selephon 4655.

9et eftmeUer
überhaupt jeber Qefer unferes Slaffes mühte
in bieien Sagen baran benhen, bah unfer
alljährlicher

Mi'SfllenDer
roieber eri&cinf. Siefet er boch ben Gefern
unferes Slattes roirhlicb ein îlacbfcblagebuch,
fei es auf bem (Sebiete bes (tabftfeben ober
aucb bes Ianbroirtfcbafflicben ÏBefens. 2Iucb
baupfiächlich

für Dûs Soor 1917

gibt er 2Iu?!cblüffe über bie roichtigffen £ages=
ereigniffe, mif nielen SHuifrafionen. Heben
reicbbaliiger unb guter Gehiüre bieten mir
allen Slbnebmern unferes Kalenbers

mil einem Hunten äumli
bes Sunbespräfibenfen Sécoppef eine (Sralis-
prämie in ber (Sröhe 21,5X28,5 cm, roas jeben
3ntereiienten freuen bürite. Unfer Äalenber

iit ioeûen eriienen
unb non allen Kolporteuren unb Äalenber=
nerhäufern 3um greife non 60 Gts. ober gegen
Ginienbung non 65 Gts. in fflarhen bireht
3U beäieben. Gr tff ber gröhfe unb reich»
balfigffe Scbroeiäer ftalenber

und iioilel lür lonnenlen

oieles »lies nut 35 Sls.
3U3Üglich 'Porto. Gine Seffellung für Slbon»
nenien iff nicht nötig, ba ber Äalenber allen
2tbonnenfen bieies Slaftes gegen îlacbnabme
bes rebuîierfen "Preifes oon 35 Gts. 3U3Ügltd)
*porfo ohne norberige Selfellung 3ugefanbf
roirb nom

3eilunas-<BcrIao Sean Sreo* 3ürift,

Champagne Strub

1914 bis -

K sprach äer lloä: vie Saaten stellen, gleich

In allen Ländern, kerrlich, koch unci reich.

Die Menschen mükten sich. ?a;t wollt's gelingen,

»ass recht nicht mekr konnt' meine Sense klingen.

Der Seuchen Kratt, cles Hungers Not gebannt,

5ie wachsen aut uncl tüllen Lanä an Lanä.

«-in Cräteil reicht äem anclem seine ?rucht,

Mit eines kier, so wirä es äort gesucht.

Ms Schissen fükren sie's, äer Crcie kreis

Aarä eng bereits vor ikres 5châttenz Ileiss.
Sie waren tälig Schon Kenn« ikr tZeäanke,

ihr Hochmut keine 6ren?e, keine Schranke,

ünä, wenn sie sterben noch, sie prsklen schon:

Mch, iloä, äich ?u besiegen, winkt als Lokn!

Lebenstheorie

Die Erde sei ein groß' Gestell.

voll Sonnenlickt und Wunder".
in Wirklichkeit ein Narussell
mit Slittergold und Plunder.

Die Staaten sind die séparés,
mit grünem Plüsch behängen.
Drin saßen Nrokodiie. eb'

die Menscben angesangen.

«Und Elefanten, groß und dick

von vorn und ouck von kinten

(von iknen ist nock manches Stück
bei Nlenscken ost zu sinden).

Wobliveislick ist es eingerickt'.
daß sick die Weit muß dreken.
So kann uns. indiskret, das Lickt
nickt immer, immer seken.

Das Lickt ist einzig drum gemackt.
um unser Glück zu trüben.
Dasür ist aber dann die Nackt
ouck einzig zum Vergnügen.

Iroar bleibt uns nock ein «Uebel stebn:

PbiIister-..Pbilosopben".
die nackts moralpredigen gebn.

tags binter ibrem Osen

die Eier brüten, die ibr Geist

gelegt mit lautem Grunzen.
und tun mit dickten" (wie es beißt)
Natur und Welt verbunzen.

So ist den unser Narussell
Ein Pserd. aus dem wir reiten.
Und wer uns baßt und schadet well
den wollen wir zureiten. l?->>zovsàum

vom Himmel
Andre Ehemänner." sagt die Trau, heben

ibre Weiber in den trimmet und du?"

Ick tät's ja auck." entgegnet der Nlann.
»wenn ick nur wüßte, ob du auck drinnen
bliebst!" s.W-

8ie spüren nicht, äass, wie sie schon verbaut

Mir manchen Äeg, äoch in äer neuen haut
Ob keut', ob morgen bleibt mir mein gewinn
ist gleich äa; her? unä gleich äer Menschen Zinn.

lllas gib mir Spielwerk, äss sich nennt Kultur?
tZeäuläig wartend ernt' ich reicher nur.
lch tasse sie, wo stets sie tassbar sinä,
lltovor ikr Laumeltraum ist 5tsub im Äinä:
ich packe sie bei ikrem öwist unä öank
(Ion kolk ?u llolk unä ksb' äen reichsten Dank:
keim Kesten ikres Seins, bei steter «Zier:

Cin pfitk, unä rasch sie müssen ker ?u mir!
llnä, schaut, wie war's? Die Saaten stanäen reich,

Schnittreif in allen Länäem praklenä gleich.

Wunderbar ausgedrückt
Nettere Dame: Jeht stebe ick sckon über

eine Stunde da und mein Nîonn kommt
immer nock nickt!

Gigerl: Gnädige seken auck wirklick so

abgestanden aus! S W,

Die drei Eidgenossen Sazg. Secretan und
Lackenal in Erwartung des Verdienstordens
sür begeisterte Telegramme.

Trinkers letzter Wunsch

(lnd wenn du einst. liebste Brigitte.
die Blumen aus meinem Grabe mit Wosser
begießest, so verwende dazu wenigstens ein

Bierglas. A.cz,.

Sriefkasten oer Neöaktlon
Junger Politiker. Diesmal baden

Sie äocli claneben gescbossen. Dle
Sarrailscbe Offensive isi nicbt äie
erste, äie äesenstv gefiikrt wirä.

cvetwil am See. Lieber Sreunä!
Sie sragen, ob man ln äer Welt
äavon Notiz genommen babe. äaß
in Ibrer Gemeinäe 56 Biebdesther
einmütig äer Srieäensresoiution äer
neutralen Konferenz in Stockboim
ibre Zustimmung erteilt baden?
Wir können Ibnen zur Berubigung

äie Nîilteiiung macben. äaß selbstverstänälicb äie Weit
von äiesem Ereignis Notiz genommen bat. Sie bat
sicb sogar äavon äerart erschüttert gesüblt, äah man äer
Aleinung sein konnte, ste sei ganz anäerswo als bloß in
Oelwii om See gekitzelt woräen.

§. §. in Sern. Nein, äer nieäeriänäiscbe Prinzgemabi
bat im Bunäesbaus keinen offiziellen Besucb gemacbt.
Er bot stcb äortselbsl lecligiicb äie Sebenswüräigkeiten

De; üoäes 5ense tukr in sie kinab,

Krieg, scholl es. Krieg I" Cs riet: 2u 6rsb, ?u 6rab!"
8in Zauàen ging, lltelch urgewalt'ger Drang,
Der äie Millionen äa ?u sterben zwang!
Cin Jauchten ging, öalä war's ein 5löknen schwer,

llnä trohäem nicht genug, noch ist nicht leer

Curops, noch äer grause üoä nicht satt,

Noch nicht verwüstet jeäe heimalstaät.
Cinst lacht äer Loci: Illokin ich sek', ist Nacht,

lch bad' llersäumtes reichlich eingebracht.

tZekt's lang einmal, ich kenn' äes Menschen Art:
Kommt ikr nicht einzeln, kommet lkr geschart,

Dass, was keranwuchs meinem tinstern Späken,

lch eines Schlages grauenvoll kann mäken.
<Ztto kZwnerk

zeigen lassen unä bat bei äieser Gelegenbeit aucb äis
Bekanntschaft mit Bunäesrat Sorrer gemacbt.

Leser in volketswil. Ts ist scbön von Ibnen, äah
Sie Ikre Gemeinäe in Scbuh nebmen unä stcb äagegen
verwakren. äah äurcb äie Presse äie Notiz ging, ciah
äos Raucnen in äen Scbuiräumen" bei einer Buße von
zwei Sranken verboten ist. Es ist aber anzunebmen.
äaß man ouck anäerswo begriffen kat. äasz stcb äieses
Verbot nicbt gegen jene ricbtet, äenen man unter Um-
flänäen ein Raucbverdot aucb mlt äem Nteerrökrl!
beibringen kann.

Reäaktion: Paul Mheer. Teiepkon 1222.

Druck unä Deriag : Jean Zrep, Zürich, Dlanastraße ô

Telepbon 4655.

M MM
überhaupt jeder Leser unseres Blattes mühte
in diesen Tagen daran denken, dah unser
alljährlicher

Fmeli-MM
wieder erscheint. Bietet er doch den Lesern
unseres Blaites wirklich ein Nachschlagebuch,
sei es aus dem Gebiete des städtischen oder
auch des lanowirtschastlichen Wesens. Auch
hauptsächlich

U litis iM M
gibt er Ausschlüsse über die wichtigsten
Tagesereignisse, mit vielen Illustrationen. Neben
reichhaltiger und guter Lektüre bieten wir
allen Abnehmern unseres Kalenders

ml eilm »Wien MIM
des Bundespräsidenten D^coppei eine Gratisprämie

in der Grohe 2t,5X28,5 om. was jeden
Interessenten sreuen dürste. Unser Kalender

ill Weil Mienen
und von allen Kolporteure» und Kalender-
verkäusern zum Preise von kö Cts. oder gegen
Einsendung von 65 Cts. in Marken direkt
zu beziehen. Er ist der grvdte und
reichhaltigste Schweizer Kalender

Mil Wel W Wlilienitll
dieses «es nur Z5 kis.

zuzüglich Porto. Eine Bestellung für Avon»
nenlen ist nicht nötig, da der Kalender allen
Abonnenten dieses Blattes gegen Nachnahme
des reduzierten Preises von 35 Cts. zuzüglich
Porto ohne vorherige Bestellung zugesandt
wird vom

Zeilms-Mlag Jean Frey. Zürich.

(Kampagne Ztrub


	[s.n.]

